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die Förderlandschaft ist unübersichtlich und 
der bürokratische Aufwand schreckt ab. Wer 
ohne Energieberatung loslegt oder Fördervo-
raussetzungen nicht prüft, riskiert, leer auszu-
gehen. Denn die Programme von KfW und 
BAFA setzen zum Beispiel eine Energiebera-
tung vor Sanierungsbeginn voraus.
Haustein rät, schon in der Planungsphase 
eine qualifizierte Energieberatung in An-
spruch zu nehmen und alle relevanten För-
derprogramme prüfen zu lassen. Die Beantra-
gung sollte über einen Energieberater laufen 
� er kennt Fristen und Anforderungen genau. 
�Wer eine Sanierung geplant und bereits eine 
Energieberatung eingeholt hat, sollte immer 
die aktuell jeweils gültigen Fördermöglich-
keiten nutzen. Auf zukünftig bessere Förde-
rungen zu hoffen, war bisher noch selten 
sinnvoll�, so der Architekt.

4. MIT UNGEEIGNETEN MATERIALIEN

Bei der Materialwahl lauern viele Fallstricke. 
Um kurzfristig Kosten zu sparen, greifen man-
che Eigentümer zu billigen Baustoffen oder 
zu modernen Materialien, die nicht zum Zu-
stand ihres Hauses passen. �Gerade bei älte-
ren Gebäuden kann der Einsatz ungeeigneter 
Materialien langfristig mehr schaden als nüt-
zen�, gibt der Experte zu bedenken.
Wer auf geprüfte Qualität, Gütesiegel und 
fachliche Beratung setzt, ist auf der sicheren 
Seite. �Die Materialien sind passend zur Bau-
substanz und zum Nutzungskonzept zu wäh-
len, zum Beispiel diffusionsoffene Baustoffe. 
Sonst ist der nächste Bauschaden schon vor-
programmiert�, erklärt Haustein.

5. OHNE ZU KONTROLLIEREN

Selbst mit guter Planung und hochwertigen 
Materialien kann eine Sanierung scheitern, 
wenn die Ausführung nicht regelmäßig über-
wacht wird. Viele Sanierer verlassen sich voll-
ständig auf die Handwerksbetriebe und über-
sehen dabei, dass auch erfahrenen Profis 
Fehler unterlaufen können. �Baumängel fal-
len oft erst auf, wenn alles fertig ist, und dann 
wird die Nachbesserung teuer�, so der Schwä-
bisch Hall-Experte. 

Die Lösung: Von Beginn an eine fachkundige 
Bauüberwachung einplanen. Unabhängige 
Sachverständige oder Energieberater können 
die Arbeiten regelmäßig prüfen und doku-
mentieren.
�Eine energetische Sanierung ist eine Investi-
tion in die Zukunft � aber nur, wenn sie gut 
geplant ist und richtig umgesetzt wird. Wer 
strukturiert vorgeht, fachliche Beratung nutzt 
und auf Qualität setzt, spart langfristig Geld, 
Energie und Nerven.� 
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Mithilfe eines Energieberaters 
oder Bausachverständigen 
entsteht ein Konzept bei dem alle 

Maßnahmen sinnvoll aufeinander aufbauen.

Sven Haustein, Architekt bei der 
Bausparkasse Schwäbisch Hall

Sanierungen laufen selten reibungslos. Es 
können unerwartete Zusatzarbeiten auftre-
ten. Ohne finanziellen Spielraum kann das 
zum Problem werden.
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